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  Danke den Unterstützern, die die Festschrift ermöglichen                                 Grußwort des 1. Vorsitzenden Mario Zelaso                                      
Liebe Leser*innen,
die Lipperoder Jungschützen haben es 2016 
mit ihrem Internet-Hit über ein Cover auf den 
weltbekannten Song „Freed from Desire“ von 
„Gala“ aus dem Jahr 1997 auf den Punkt ge-
bracht: „Wir woll‘n Schützenfest feiern, jedes 
Jahr drei Tage lang nur Schützenfest feiern!“. 
Nachdem das die letzten beiden Jahre auf-
grund der Corona-Pandemie in gewöhnlicher 
Weise leider nicht möglich war, ist es dieses 
Jahr endlich wieder soweit. Mit dieser Fest-
schrift – inzwischen in der bemerkenswerten 
achten Auflage – möchten wir wie in den Vor-
jahren bereits auf das Schützenfest einstim-
men und das Feuer der Vorfreude noch weiter 
entfachen. Ein Feuer, das nach zweijähriger 
Abstinenz bei vielen Schützenfestfreund*in-
nen vermutlich bereits kräftig entfacht ist.

Auch in diesem Jahr hat es uns an Ideen und 
Themen für die Festschrift nicht gemangelt. 
Mit  viel Leidenschaft und Herzblut bringt es 
diese Ausgabe erneut auf stolze 48 Seiten.

Das liegt nicht nur an unserem Jubiläum 
„85+2“. Es warten auf euch erneut viele inte-
ressante und unterhaltsame Artikel und Im-
pressionen rund um das alljährliche „Spekta-
kel“ Schützenfest in der Party-Metropole und 
Big-City Oberelspe. Auf den einen oder ande-
ren wartet sogar so manche Überraschung. 
Also seid ebenso gespannt, neugierig und 
aufmerksam beim Lesen und Durchblättern.

Bei der Erstellung der Festschrift wurde wieder 
deutlich, was das Schützenfest so besonders 
und einzigartig macht: der gemeinschaftliche 
Heimatgedanke, der grenzenlose Zusam-
menhalt und das hilfsbereite Miteinander. 
Trotz der aktuell umfangreichen wirtschaft-
lichen Herausforderungen konnten wir aber-
mals auf viele unserer treuen Sponsoren 
zählen und sogar neue gewinnen. Deshalb 
möchten wir uns in diesem Jahr auch wieder 
ausdrücklich bei denen bedanken, die diese 
Festschrift überhaupt erst ermöglicht haben.
Bei dieser Unterstützung handelt es sich kei 

nesfalls um eine Selbstverständlichkeit. Des-
halb würden wir uns freuen, wenn auch ihr, liebe 
Leser*innen, das dementsprechend beachtet 
und wertschätzt und bei euren nächsten Kauf- 
und Konsumentscheidungen berücksichtigt. 
Ein besonderer Dank gilt ebenso Nicole und 
Laura für ihre stets zuverlässige Kooperation 
und ihr Engagement in Schrift, Bild und Layout.

Das Festschrift-Team wünscht viel Freude an 
der Festschrift und ein unvergessliches Schüt-
zenfest mit vielen schönen Erinnerungen – 
gleichwohl diese Wünsche im Grunde genom-
men paradox sind, denn wie sagt man so schön: 
„Wer sich erinnern kann, war nicht dabei!“.

Lasst uns wieder zusammen feiern und drei 
Tage Spaß haben beim Schützenfest in Ober-
elspe!

Markus, Mario H., Stefan, Robin, Phillip und 
Moritz sowie Nicole & Laura
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  Danke den Unterstützern, die die Festschrift ermöglichen                                 Grußwort des 1. Vorsitzenden Mario Zelaso                                      

Liebe Schützenbrüder, 
liebe Mitbürgerinnen, Mitbürger, 
verehrte Gäste aus nah und fern, 

unser diesjähriges Schützenfest möchte 
ich dem 85-jährigen Vereinsjubiläum wid-
men. Pandemiebedingt konnten wir zwei 
Jahre unser Schützenfest nicht feiern, aber 
jetzt ist es wieder an der Zeit in geselliger 
Runde das Jubiläumsfest zu begehen. Wir 
mussten uns in den letzten zwei Jahren 
mit neuen Herausforderungen, wie Pan-
demie,  Lockdown, Home Office, Inziden-
zen und vielem mehr auseinandersetzen.

Dies hat hoffentlich bald  ein  Ende  und  
wir  können  uns  wieder  auf   das Norma-
le oder auch Wesentliche konzentrieren. 
Unsere Schützenfeste, Dorffeste oder auch 
andere Veranstaltungen, bei denen man mit 
Nachbarn und Freunden wieder mal ein Ge-
spräch führen und ein gemeinsames Bier zu-
sammen trinken kann. Ebenso ist es wieder 
möglich, das Tanzbein zu schwingen und 
mit Sangeslust die Musik zu unterstützen. 

Danken möchte ich unserem amtierenden 
Kaiserpaar Georg und Martina Hümmeler für 
ihre würdige Amtsführung in den letzten sie-
ben Jahren. Auch unserem Schützenkönigs-
paar Mario Heller und Elke Deichmann-Heller 
sowie dem Jungschützenkönigspaar Jonas 
und Maria Ledigen möchte ich für ihre würdige 

Amtsführung in den drei Jahren danken. 
Ein weiterer Dank gilt allen Helfern, Spen-
dern und Schützenbrüdern, welche sich 
für die Belange des Vereins eingesetzt 
haben. Besonders den Schützenbrüdern 
und den ehemaligen Königen wünsche ich 
bei den anstehenden Vogelschießen eine 
glückliche Hand und ein sicheres Auge. 

Erstmalig in diesem Jahr beginnen wir 
das Vogelschießen mit den Kindern. 
Jungs im Alter von  neun bis 14 Jahren kön-
nen ihr Talent unter Beweis stellen und ihren 
Eltern zeigen, wie treffsicher sie sind. Früh 
übt sich, wer ein  Schützenkönig werden will. 
Zum Schluss wende ich mich auch an die 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die neu zu-
gezogen sind und keine Bindung zum tradi-
tionellen Schützenwesen aufbauen konnten. 

Ich lade Sie herzlich ein, an unserem Fest teil-
zunehmen. Nutzen Sie die Gelegenheit, feiern 
Sie kräftig mit. Sie sind uns alle willkommen.
Wenn Freude, Fröhlichkeit und Geselligkeit 
angesagt sind, ist es uns eine besondere 
Verpflichtung, Grüße an alle zu übermitteln, 
die aus Alters-, Gesundheits- oder anderen 
Gründen in diesem Jahr nicht an unserem 
Schützenfest teilnehmen können. Uns allen 
wünsche ich friedliche und unbeschwer-
te Stunden, Freude sowie Entspannung 
auf unserem Jubiläumsfest in Oberelspe.

Mario Zelaso 
1.Vorsitzender

M
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Verschwende keinen Augenblick, es kommt kein Tag zurück!                           
Liebe Schützenbrüder- und schwestern, ver-
ehrte Festgäste aus nah und fern,

ein Königsjahr dauerte bisher in der Regel 
ca. 360-370 Tage. Bei uns sind es mittler-
weile zwei Olympiaden, eine verschobene 
Fußball-EM und leider auch zwei ausge-
fallene Schützenfestsaisons. Aber nun soll 
es weitergehen. Endlich wieder (richtig) 
Schützenfest! Der diesjährige Schützen-
ball war schon ein sehr gelungener Auftakt 
in ein Jahr mit etwas mehr Normalität. Wir 
haben ihn zusammen mit vielen weiteren 
Ballbesuchern sehr genossen, sind aber na-
türlich auch sehr froh, dass er keine beson-
deren Krankheitsfälle mit sich gebracht hat. 

So kurz vor dem Schützenfest blicken wir 
auf drei bemerkenswerte Jahre zurück.
Unsere beiden Schützenfestclubs, der “Kö-
nigsclub GSV“ und „Leider Geil“, fieberten 
bis zum finalen Schuss am 3. Juni 2019 mit. 
Die Freude war am Ende riesig. Unendlich 
viele Umarmungen von Freunden, Familie 
und uns Nahestehenden haben uns bei den 
ersten flauen Gefühlen der ersten Momente 
gestützt. Der Montag in der Schützenhal-
le und die Nachfeier mit weit mehr als 100 
Gästen am Dienstag waren Stunden voller 
Freude. Viele schöne Erinnerungen mach-
ten den Start in unser(e) Königsjahr(e) un-
vergessen: ein  eigener Thron in der Halle, 
der Aufmarsch der Stormtrooper und der 
spontane „Pilsbefall“ unserer Gartenhecke. 

Der Schwung, der durch unsere Clique, 
Familien und den Verein mitgetragen 
wurde, bescherte uns kurz darauf auch 
einen schönen Jubiläumschützenfestbe-
such bei unseren Freunden in Oedingen. 
So haben wir am Sonntag den Bus ohne 
uns abreisen lassen, um auch dort bis

zur (fast) letzten Minute den Ausmarsch 
mitzunehmen. Der Besuch des Bundes-
schützenfestes in Medebach folgte im 
September 2019. Das Gemeinschafts-
gefühl bei der Anreise am Samstag war 
sehr beflügelnd und hat Vorfreude auf den 
großen Festzug am Sonntag verbreitet. 

Es war bereits der zweite Festzug, den wir 
zusammen mit unseren Mitregenten er-
leben durften. Den Stadtschützenball im 
Oktober haben wir dann nur kurz gestreift. 
Zu groß war unser Stolz verletzt, den Ter-
min unabgesprochen auf „unser“ Weinfest 
zu verlegen. Nach einer frühen Rückfahrt 
haben wir mit voller Begleitung das Wein-
fest der heimischen Feuerwehr besucht. 
Elke wurde dadurch nach genau 30 Jahren 
sozusagen noch einmal zur „Wein-Königin“…  

Tja, und dann ging es los… zwei Jahre ohne 
Schützenball und Schützenfest - stattdessen 
mit viel Leid und Entbehrungen allerorts. Völ-
lig zu Recht mussten alte Gewohnheiten wei-
chen, um neuen Regeln zum Schutz der Allge-
meinheit Platz zu verschaffen. Dennoch haben 
wir das Beste im Rahmen des Möglichen ge-
macht: Mut machende Holzfiguren, ein Sechs-
Stunden-Festzug mit festlich geschmücktem 
und von unseren Freunden liebevoll präpa-
riertem Treckergespann, Montagsfrühschop-
pen mit Vogelschießen beim Königspaar und 
in vielen weiteren Oberelsper Vorgärten in 
2020. Eine improvisierte Garagenparty zum 
Großfeuerwerk und gemeinsam erlebte Fest-
zugmusik, die den ganzen Ort und viele Her-
zen erstrahlen ließen, folgte in 2021. Immer 
irgendwie in Begleitung unserer Festmusiken, 
des Tambourcorps Oberelspe und des Musik-
vereins Bilstein, die dabei stets das Erleben 
schöner musiklischer und außergewöhnlicher 
gemeinsamer Stunden im Sinn haben. Und

das immer mit bestmöglichem Erfolg! Die 
Pandemie hat uns in der Zeit viel genom-
men. Es ist bitter, wenn Freundschaften 
und ein gutes Lebensgefühl dazu gehören. 
Viel zu oft gehörte dazu aber sogar das Le-
ben selber. Viele Menschen und Aufgaben 
wurden und werden seitdem zu Recht als 
„systemrelevant“ bezeichnet. Die Virusge-
fahr ist noch immer nicht gebannt, zudem 
wird in Europa plötzlich wieder Krieg geführt.

Eine komische Welt, die wir uns derzeit ge-
schaffen haben. Vielleicht kommt da eine 
Schützenfestsaison gerade recht, um zu 
erkennen, dass Toleranz, Offenheit und Ak-
zeptanz zum gemeinsamen Leben und Fei-
ern, doch gar nicht so schwerfallen und ih-
rerseits absolut systemrelevant sind. Daher 
schließen wir mit dem Aufruf: „Kommt zum 
Schützenfest! Tretet aus der dritten Reihe 
nach vorne, gemeinsam an der ersten Reihe 
vorbei und direkt auf die Tanzfläche.“ Allen, 
die aus gesundheitlichen Gründen oder Sor-
gen  nicht daran teilhaben können, grüßen 
wir ganz herzlich und wünschen gute Bes-
serung, bzw. weiterhin große Zuversicht. 

Wir bedanken uns für die unglaubliche Unter-
stützung und Geduld, bei allen oben schon 
Erwähnten, aber besonders beim Gesamt-
vorstand des Schützenvereins, bei unserem 
Hofstaat, unseren Offizieren und unseren Fa-
milien, unseren drei tollen Kindern sowie bei 
allen Freunden und Cliquen. Wir wünschen 
allen ein schönes und friedliches Schützen-
festwochenende.

Euer Königspaar 2019/22 
Mario Heller und
Elke Deichmann-Heller
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           Mehr als 2500 Tage Kaiserzeit neigen sich dem Ende 
Liebe Leser
werte Schützenbrüder,

aus einer kurzweiligen Laune heraus,  den 
Kaisertitel zu erlangen, wurden sieben Jahre  
Kaiser sein. Sieben Jahre, in denen meine 
Frau und ich viel Spaß hatten und an jeder 
sich ergebenden Veranstaltung teilgenommen 
haben. Sieben Jahre in denen ich, der Major, 
und nun auch Kaiser, unseren Verein mal aus 
einem anderen Blickwinkel betrachten konnte.

Und ich musste mir selber eingestehen, dass 
das ein oder andere doch verbesserungswürdig 
ist und auch leicht geändert werden kann. Als 
Anfang des Jahres 2020 (unser Königsjubilä-
umsjahr) die Coronafälle bekannt wurden, wa-
ren diese so weit weg wie die Sonne zur Erde. 
Keiner hätte sich träumen lassen, dass dieses 
kleine Virus unser Schützenfest beeinflussen 
könnte. Alle bis dahin nötigen Vorbereitungen
wurden oder waren getroffen.

Selbst die Kaiserkette war schon auf das 
Jahr 2020 graviert. Dass dann alles anders 
kam, brauche ich wohl nicht erwähnen. Aber 
das kurzfristig geplante Ersatzprogramm, bei 
denen die Majestäten die Schützenbrüder 
besuchten, hat uns viel Spaß gemacht und 
fand großen Anklang bei allen die wir be-
sucht haben. Zwei Jahre lang haben wir ver-
sucht unseren Verein auf die ein oder andere 
Art und Weise am Leben zu erhalten, was 
aus meiner Sicht auch sehr gut gelungen 
ist. Und sollte sich nicht noch etwas drama-
tisches ereignen - blickt man nur mal auf die 
Ereignisse in der Ukraine - dann werden wir 
wohl in diesem Jahr, ähnlich wie bei unserem 
Schützenball, endlich wieder ein recht „norma-
les“ Schützenfest feiern können, zu dem ich 
von dieser Stelle aus schon alle Schützen-
festbegeisterten herzlich einladen möchte.

Ja.....Liebe Schützenbrüder! Nach über 2500 
Tagen geht unsere Kaiserzeit nun dem Ende 
zu. Wir bedanken uns herzlich bei allen 
Unterstützern. Wenn wir den Schützenfest-
samstag mit dem großen Zapfenstreich be-
enden, wird dieser zu Ehren des neuen Kai-
serpaares gespielt. Zum Abschluss möchte 
ich nun alle Schützenbrüder dazu aufrufen: 
Kommt zum Schützenfest, beteiligt euch am 
Festzug, versucht den Kaiser- oder Königs-
vogel zu schießen oder feiert ganz einfach 
mit uns das  Schützenfest auf althergebrach-
te Art und Weise.  Wir würden uns sehr da-
rüber freuen. Allen, die aus gesundheitlichen 
Gründen nicht am Fest teilnehmen können, 
wünschen wir gute Besserung und hoffen 
euch beim nächsten Mal wieder zu sehen. 

Es grüßt euch  euer Kaiserpaar 
Georg und Martina 

Bischopink Fest KG
Schützenstraße 12

57368 Lennestadt - Oberelspe

Tel.: 0 27 21 - 92 93 30
E-Mail:

bischopink.getraenke@t-online.de
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  „Wir freuen uns, endlich wieder mit euch feiern zu dürfen“
Hallo Schützenbrüder,
Hallo Jungs, Hallo Freunde des Oberelsper 
Schützenfestes!

Was ist nur passiert? Seit einer soooo langen 
Zeit haben wir kein Schützenfest mehr ge-
feiert!  Aber die Zeit ist zum Glück bald vor-
bei. Nun spulen wir mal die Zeit zurück...Vor 
3 Jahren hat es endlich geklappt. Ich konnte 
nach einem langen und sehr aufregenden 
Vogelschießen mein Glück kaum fassen. Der 
Vogel fiel, und meine Maria und ich saßen auf 
den Schultern der Jungs! Einfach ein super 
Gefühl! Endlich Jungschützenkönig! Von
der Vogelstange ging es dann in die Schüt-
zenhalle. Mit allen Freunden und Gästen 
feierten wir ausgelassen und bei bester 
Stimmung bis zum Morgengrauen. Lukas 
schnappte sich seine Trommel, um uns zum 
Eierbacken auf „den Hof” zu wirbeln. Selbst 
als „das Fell“ seiner Trommel riss, spiel-
te er auf den Zammeln weiter, alles normal.

Da kommen wir zum ersten großen Danke-
schön. Der geht an meine Familie. Vielen 
Dank für eure Unterstützung und eure super 
schnelle Organisation der Getränke,  Eier 
und dergleichen für das „Eierbacken”. Ohne 
euch wäre das nicht möglich gewesen bzw. 
hätten wir nicht so ausgelassen feiern können.
Der zweite Dank gilt unseren genialen Offizie-
ren, die uns das Leben in jeder Lage erleichter-
ten, egal ob Michel, der mit in der Küche stand 
und Eier für die vielen Gäste gebacken hat 
oder Jannik, der nach dem ein oder anderen 
schnellen Tanz die Tanzkette reparieren muss-
te und dafür immer eine Spitzzange dabei hat-
te. (Das sind nur zwei Beispiele) Danke Jungs! 
Im Frühjahr 2020 hatten wir schon alle 
Vorbereitungen für den Schützenball ge-
troffen. Wir hatten uns so gefreut, doch
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dann kam eine Woche vorher die Absage. 
Corona war in Deutschland angekom-
men, und wir hätten es niemals für mög-
lich gehalten, dass für 2 Jahre das Schüt-
zenwesen mehr oder weniger stillsteht.
In unserm Privatleben stand die Zeit keines-
wegs still. Meine Jungschützenkönigin Maria 
und ich haben im Dezember 2020 geheiratet. 
Unser Glück wurde mit der Geburt unserer 
kleinen Tochter Fenja am 07.12.2021 gekrönt. 

In den vergangenen zwei Jahren haben wir 
natürlich trotzdem ein wenig gefeiert. 2020 
wurden wir am Schützenfestsonntag mit dem 
toll geschmückten Anhänger durchs Dorf ge-
fahren (Danke an Tüddel und die fleißigen 
Helfer!). Im letzten Jahr gab es den Früh-
shoppen bei Müllers und das kleine Platz-
konzert der Bilsteiner Musik. Danke dafür! 
Am 19.03.2022 war es dann soweit. Der 
Schützenball konnte stattfinden. Nach der 
Schützenmesse ging es in die neu renovierte 
Halle. Endlich konnte sie eingeweiht werden. 
Es war ein toller Abend und alle konnten sich 
auf eine tolle Schützenfestsaison einstimmen. 
Wir möchten uns für die letzten 3 Jahre bei 
allen Mitwirkenden bedanken und wünschen 
allen Schützenbrüdern und Oberelspern ein 
tolles Schützenfest 2022! Wir freuen uns 
endlich wieder mit euch feiern zu dürfen!!

Euer Jungschützenkönigspaar 

Jonas und Maria Ledigen

Wir machen Ihre Hochzeitsfeier 
zu einem Event

PüttmannsHof in Lennestadt-Halberbracht  
www.puettmannshof.de    02721-989456 
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Immer wieder kommt es vor, dass Men-
schen (meist wohnhaft außerhalb des 
Sauerlandes) es nicht fassen können, 
wenn wir Jungschützen ihnen von unse-
rer Vorfreude und den Festtagen unseres 
Schützenfestes erzählen. Unverständnis 
und Reaktionen wie „…das kann doch 
gar nicht sein!“ oder „…kann ich mir 
beim besten Willen nicht vorstellen!“, 
sind die Folge. Um diesem Trend ent-
gegenzuwirken geben wir erstmals einen 
Einblick in einen typischen Schützenfest-
samstag eines Oberelsper Jungschützen:

Voraussetzung: Gutes Wetter und ein or-
dentlicher Vorrat an Krombacher Pils…

16.49 Uhr: Nach dem traditionellen Besuch 
der Schützenmesse geht endlich das Vogel-
schießen um die Würde des Jungschützen-
königs los. Die Vogelstange ist wie immer gut 
besucht. 

17.05 Uhr: Ich bin am Gewehr an der Reihe. 
Mein Schuss geht rechts am Flügel vorbei. Ein 
Raunen geht durch die Menge. Der nächste 
Schuss wird besser!

17.18 Uhr: Bei meinem nächsten Schuss zer-
splittert das Zepter. Nach dem Vogelschießen 
gibt’s von dem Preisgeld eine Runde Bier für 
die Jungs. 

17.30 Uhr: Ich stehe immer noch an, doch 
der Vogel schrumpft auf eine gefährliche 
Größe. Ich habe mit dem Zepter mein Soll 
erfüllt und steige aus - denn ich weiß: Vier 
Leute sind heiß darauf den Aar zu holen. 

17.45 Uhr: Der Vogel fällt. Völlige Ekstase 
an der Vogelstange. Die nassen Klamot-
ten von der Bierdusche trocknen bei 25 
Grad in der Sonne zum Glück schnell… 

21.30 Uhr: Mein Magen knurrt. Man sagt 
sieben Bier ersetzen eine Mahlzeit, jedoch 
empfiehlt unser „Burgermeister“ - Christian Ri-
chard einen Burger mit extra Jalapenos. (Dass 
dies eine schlechte Wahl war, zeigte sich am 
Sonntagmorgen…)

22.00 Uhr: Auch unsere Nachbarvereine sind 
mittlerweile in guter Feierlaune. Zusammen mit 
den Elsper Jungschützen stimmen wir wäh-
rend einer Musikpause das „Donau-Lied“ an.

22.25 Uhr: An der Theke werden Spielerver-
träge für die Kreisliga B abgeschlossen. Trans-
fersumme: sechs Korn und vier Bier. Vertrags-
unterzeichnung amtlich auf einem Bierdeckel.

23.08 Uhr: Zurück auf der Tanzfläche: Martin 
Steinberg alias Mattin und Veischede Live sind 
gut drauf. Wir auch. Auf Wunsch wird „Atem-
los durch die Nacht“ gespielt. Die Halle bebt.

0:30 Uhr: Beim Versuch, unseren Jungschüt-
zenkönig beim „Stagediving“ aufzufangen, 
landet sein Fuß in meinem Gesicht. Naja, 
Berufsrisiko würde ich das mal nennen! Noch 
schnell eine glaubwürdige Geschichte aus-
denken, woher der blaue Fleck kommt…

   Moritz Steffen: Der typische Schützenfestsamstag in der  
18.20 Uhr: In der Halle angekommen, brau-
che ich nach dem anstrengenden Marsch 
erstmal eine Stärkung. Zeit für einen „Double 
Bacon Burger“!

18.55 Uhr: Phillip Voucko stimmt ein erstes 
„Oberelspe ist ein schönes Dorf…“ an. Alle 
Jungschützen singen lauthals mit. Auweia, 
morgen früh hab´ ich keine Stimme mehr…

19:16 Uhr: Niklas Bischopink meint mal wie-
der, er sei der bessere Schütze. Das wird 
bei einer Runde Scheibenschießen an der 
Schießbude geregelt. Es wird noch kurz die 
Frage geklärt, ob auf umgedrehte Scheiben 
geschossen wird oder nicht. Dann fallen sechs 
Schüsse auf die kleinen Scheiben. Fazit:  Er 
zahlt. Und die nächste Runde geht auf ihn!

20.00 Uhr: Königsrunde am Jungschützen-
tisch: Alle singen „Jonas unser König…!“

20.10 Uhr: Jannik Vogt: „Was passt besser 
zu einer Runde Bier? Richtig, Kurze!!“  und 
bestellt vier „Rote“. Das riecht nach U-Boo-
ten… Der kritische Blick und die Reaktion 
unseres Hauptmanns Martin Plaßmann auf 
diese Aktion lässt uns kalt. Und nun? Mit 
wem ich tanze? Gute Frage, denn die junge 
Dame kenne ich nicht… jedenfalls noch nicht.
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       tollen Gemeinschaft der Oberelsper Jungschützen
1:00 Uhr: Als „Aloha Heja He“ von Achim Rei-
chel gespielt wird, steht fest, die Hose vom 
heutigen Abend wird sicherlich direkt in der 
Wäsche landen.

01:20 Uhr: Getreu dem Spruch: „Einen 
haben wir immer noch getrunken!“ wird noch 
schnell das letzte Bier in der Halle geleert. 
Draußen stehen die Jungschützen schon 
in Marschordnung bereit. „Im Gleichschritt, 
Marsch!“ – Auf geht’s zum Jungschützen-
könig zum standesgemäßen Eierbacken. 

Was vielleicht auf den ersten Blick sehr an-
strengend wirkt, macht in Wahrheit große 
Freude. Über die Jahre hinweg haben wir 
innerhalb unserer Abteilung ein starkes Ge-
meinschaftsgefühl aufgebaut, welches jedes 
unserer Mitglieder verkörpert und nach außen 
trägt. So macht nicht nur das gemeinsame 
Feiern und Tanzen, sondern auch Arbeitsein-
sätze oder das gemeinschaftliche Rasenmä-
hen der Lore- und der Hallenwiese viel Spaß. 

04:28 Uhr: Nach zwei Bockwürstchen und 
drei Rühreiern mache ich mich mit vier 
Jungschützen auch den Weg nach Hause. 
Mehr schleichend als gehend blicken wir 
dem Sonnenaufgang entgegen. Zufrieden 
wird ein noch einmal ein leises „Wir komm´ 
aus Oberelspe…“ angestimmt bevor ich Zu-
hause mit den Worten „Guten Morgen“ be-
grüßt werde und mich ins Bett schleppe. 

Fazit: Tag eins von drei geschafft... Mittlerwei-
le haben wir uns mit unseren 50 Mitgliedern 
auch im Kreis Olpe zu einer der größeren 
Jungschützenabteilungen entwickelt, was 
letztendlich das Vertrauen des „großen“ Vor-
stands und des Vereins in uns rechtfertigt. Wir 
sind immer stolz und glücklich, wenn wir neue 
Mitglieder für unsere Sache gewinnen kön-
nen, um auch in Zukunft weiter zu bestehen.

Ansprechpartner für alle jungen Oberelsper im 
schützenreifen Alter von 16 bis 24 Jahren sind   
Moritz Steffen (1. Vorsitzender) und Alexander 
Heller (2. Vorsitzender). Des Weiteren findet 
ihr Informationen unter: www.schuetzenver-
ein-oberelspe.de/jungschützen/ oder nehmt 
per Mail Kontakt zu uns auf: jungschuetzen@
schuetzenverein-oberelspe.de Die Jungschüt-
zen Oberelspe wünschen allen Festbesuchern 
friedliche Festtage bei hoffentlich bestem „Kai-
serwetter“ und allen Anwärtern auf die Königs-
würde ein gutes Auge und eine ruhige Hand.

OOppttiikk  VVoollllmmeerrss  GGmmbbHH
BBiieelleeffeellddeerr  SSttrr..  4411
5577336688  LLeennnneessttaaddtt

TTeell..  22554488

Adlerauge sei wachsam…

Schöne Festtage wünscht:

Die Jungschützenabteilung bedankt sich bei Auto Eckhardt und Ergo Versicherungen Schweins-
berg für die erneute Kostenübernahme ihrer Softshelljacken. Ein herzlicher Dank gilt auch dem 
Lohnunternehmen Voß, sowie  IT Richard, für die stetige Unterstützung bei der Anschaffung der 
Jungschützen-Hemden. Durch das Sponsoring können wir die Kosten für die Ausstattung der 
Jungs gering halten“, so Moritz Steffen. Die Jungschützenabteilung hat seit Anfang 2021 ins-
gesamt zehn neue Mitglieder. 
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    „Der Schützenfestsonntag war das erhoffte Highlight“ 
Liebe Oberelsper, Burbecker, Altenvalberter, 
Elsperhusener und Habbecker!
Liebe Freunde des Schützenfestes!

„Das Beste kommt zum Schluss…“ - das war 
unser Motto in 2019.

Und, was soll ich sagen, wir haben uns nicht 
getäuscht. Der Schützenfestsonntag war 
das erhoffte Highlight unser Amtsperiode 
und hat alles zuvor Erlebte in den Schatten 
gestellt. Wir bedanken uns von Herzen bei: 

- unserer Familie, den Nachbarn und dem 
Freundeskreis (ihr wart die stillen Helfer im 
Hintergrund und immer zur Stelle, wenn Not 
am Mann war)

- den beiden Beraterinnen der Königin (für 
eure Engelsgeduld bei der Suche nach dem 
passenden Outfit) 

- unserem festlichen Hofstaat (ihr habt das 
Fest zu dem gemacht, was es war – ihr habt 
alles gegeben) 

- der super Musik (die stets für Stimmung ge-
sorgt hat, sogar in blau-weißen Trikots)

- dem Schützenvorstand (für Rat und Unter-
stützung) und allen Schützen und Jungschüt-
zen, die uns mit Freude begleitet haben

Was bleibt, sind wundervolle Gedanken (Ich war 
König von Oberelspe) und schöne Erinnerun-
gen, die uns ein Leben lang begleiten werden. 

Wir wünschen unseren Majestäten einen 
grandiosen Sonntag, gebt Gas und genießt 
jede Sekunde! 

In Vorfreude auf das ein oder andere Schüt-
zenfestbierchen in geselliger Runde sagen  
wir Prost!

Euer Ex-Königspaar 
Hubertus Nies und Elke Zimmerann-Nies
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        Motiviert im Einsatz für eine saubere Schützenhalle 
Wenn Melanie Zelaso zur großen Putzaktion in 
die Schützenhalle einlädt, muss sie nicht lan-
ge auf Rückmeldungen warten. Die per whats-
app angeschriebenen Damen der Vorstands- 
und Offizierskorpmitglieder sind immer gerne 
dabei, wenn es heißt: Die Fenster, die Halle 
und die sanitären Anlagen müssen auf Hoch-
glanz gebracht werden. Die Zusagen treffen 
ruckizucki auf dem Handy von Melanie Zelaso 
ein. 18 Helferinnen sind durchschnittlich mit 
von der Partie. Manche sind schon mehr als 
20 Jahre dabei und möchten auf diesen Ter-
min nicht verzichten. Neulinge werden herz-
lich aufgenommen. In den drei bis vier Stun 

den, die für die Aktion angesetzt sind, geht es 
dem Schmutz buchstäblich an den Kragen.
Es wird geschrubbt, gewienert und natür-
lich gelacht. Der Spaß steht immer im Vor-
dergrund. Wenn die Arbeiten erledigt sind, 
gibt es als Dankeschön vom Vorstand Pizza 
und Sekt. „Das ist immer eine spaßige An-
gelegenheit. Beim gemütlichen Beisammen-
sein wird viel gequatscht. Dafür haben wir 
beim Schützenfest nicht so viel Zeit“, freut 
sich Melanie Zelaso auf die bevorstehen-
de Putzaktion. Und wenn sich beim Schüt-
zenfest die Halle füllt, ist von Staub und 
Schmutz Dank der Damen keine Spur mehr. 
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 Das Feiern und die Begegnungen mehr zu schätzen wissen         
Liebe Oberelsper,
liebe Schützenfestfreunde,
auch wenn es am 18.05.2022 bereits drei Jah-
re her ist, sind dies meine ersten Grußworte 
als amtierender Stadtjungschützenkönig. Zu-
nächst möchte ich mich nochmal ausdrücklich 
bei allen bedanken, die dieses Spektakel mit-
gefeiert, unterstützt und „ertragen“ haben.

Geplant war diese Aktion übrigens nicht, 
sondern eher eine Verkettung (un)glücklicher 
Umstände… Wir waren am Silo machen und 
morgens um 6 Uhr saß ich auf dem Tre-
cker.  Mittags löste Marius mich mit einem 
passenden Spruch ab und wünschte viel 
Erfolg… Nachdem sich 37 Anwärter an der 
Elsper Vogelstange in einen Schießrausch 
geschossen hatten, fiel ausgerechnet bei 
mir der Vogel… Die mitgereisten Oberelsper 
waren aus dem Häuschen und das Woche-
nend-Programm, inklusive Eier backen im 
BTR, war gesichert.  Der per WhatsApp ein-
gereichte Urlaubstag wurde genehmigt und 
beim Silo war ich keine große Hilfe mehr.

In der darauffolgenden Schützenfestsaison 
durfte ich mit dem Kaiserpaar Georg & Mar-
tina, dem Königspaar Mario & Elke, dem 
Jungschützenkönigspaar Jonas & Maria, 
sowie meinen Offizieren Jan-Eric & Ste-
fan an vielen Veranstaltungen teilnehmen. 
Auch an euch ein großes Dankeschön für 
die schönen Momente. „Wenn man gewusst 
hätte, dass eine Pandemie kommt und zwei 
Jahre keine Feste (wie man sie kennt) statt-
finden, was würde man anders machen…?“

RUDOLF ECKEL Federnfabrik GmbH | Thetener Straße 24 | 57368 Lennestadt-Trockenbrück | www.eckel-federn.de

Das Team von Eckel-Federn wünscht schöne und  
fröhliche Festtage beim Oberelsper Schützenfest!

Diese Frage habe ich mir schon öfters ge-
stellt und schnell gemerkt, dass es sich 
hier um wahre Luxusprobleme handelt. 
In den letzten beiden Jahren war durch 
Kontaktbeschränkungen alles ein biss-
chen anders. Man hatte Zeit herauszu-
finden, wer und was einem wirklich wich-
tig ist. Viele Menschen brauchen neben 
Gesundheit auch Gesellschaft und Rückhalt.
 
Unter anderem findet man im Schützen-
wesen diese beiden Dinge. Somit freue ich 
mich unheimlich darauf, mit allen, die die-
sen Text hier lesen an unserem Schützen-
festwochenende ein gutes Gespräch zu 
führen und/oder ein Bierchen zu trinken.

Wir sehen uns, euer MiVo
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       „Wir sind Kreiskönig“ - der Schwung bleibt erhalten
Unglaublich, aber wahr: Zehn Jahre ist es her, 
dass Reinhard Baumhoff beim Kreiskönigs-
schießen in Altenhundem den Vogel von der 
Stange holte und sich gegen zehn Mitbewer-
ber durchsetzte. Der euphorische Freuden-
schrei des Majors Georg Hümmeler: „Wir sind 
Kreiskönig“, klingt im Ohr, als wäre es gestern 
gewesen. Songs wie „An Tagen wie diesen“, 
wecken immer wieder schöne Erinnerungen 
beim Kreiskönigspaar Reinhard und Berna-
dette Baumhoff, den Mitgliedern des Schützen-
vereins Oberelspe und sicherlich auch bei den 
Gästen. Auch der Kreisvorstand zeigte sich 
begeistert von dieser ansteckenden Euphorie. 

Die Oberelsper rockten das Festzelt und 
hinterließen einen bleibenden Eindruck. Ein-
ladungen der Organisatoren des Kreisschüt-
zenfestes, der Schützenvereine Kirchhundem 
und Oberhundem, flatterten ins Haus. Der 
neue Schwung, der wie ein Hurricane durch 
den Verein rauschte, hielt an und der Gedanke 
war geboren, die Europakönigswürde in Len-
nestadts Metropole zu holen. Mit 80 Mann an 
Bord machten sich die Schützenfestfeunde 
auf den Weg zu den Europaschützenfesten 
nach Peine und Leudal. In diesem Jahr geht 
es nach Deinze (Belgien). Mit der Europa-
königswürde hat es noch nicht geklappt, 
aber was nicht ist, kann ja noch werden... 
Alleine für die fantastische Stimmung und 
das tolle Miteinander lohnt sich die Anreise. 
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Meinolf Hümmeler -  Oberelspe (79 Jahre) 
*05.11.1939  -  † 12.08.2019 
Eintritt: 1958 im Alter von 19 Jahre 
 
Michael Schlechter - Oberelspe (55 Jahre) 
*03.11.1964  -  † 08.11.2019 
Eintritt: 1980 im Alter von 16 Jahren 
Hallenwart 2018-2019 
 
Gerhard Seidel - Oberelspe (74 Jahre) 
*08.08.1945  -  † 22.04.2020 
Eintritt: 1971 im Alter von 26 Jahren 
 
Michael Becker - Trockenbrück (53 Jahre) 
*28.09.1966  -  † 07.08.2020 
Eintritt: 1993 im Alter von 27 Jahren 
 
Franz Quinke - Burbecke (89 Jahre) 
*26.08.1930  -  † 11.08.2020 
Eintritt: 1949 im Alter von 19 Jahren 
 
Wolfgang Giese - Travemünde (67 Jahre) 
*23.11.1952  -  † 03.09.2020 
Eintritt: 1972 im Alter von 20 Jahren 
König: 1992/93 
 
Norbert Arens - Oberelspe (73 Jahre) 
*01.09.1947  -  † 12.12.2020 
Eintritt: 1969 im Alter von 22 Jahren 
 
Walter Bischopink - Oberelspe (90 Jahre) 
*14.05.1930  -  † 29.01.2021 
Eintritt: 1949 im Alter von 19 Jahren 
Festwirt seit 1987 

 
Franz-Josef Wrede - Olpe/Oedingen (80 Jahre) 
*12.06.1940  -  † 01.02.2021 
Pastor von 1980 bis 2010 (Oed./Oberelspe) 
 
Kunibert Puspas - Elspe (74 Jahre) 
*27.02.1946  -  † 19.02.2021 
Eintritt: 1969 im Alter von 23 Jahren 
 
Otto Schmidtke – Oed./Oberelspe (91 Jahre) 
*10.11.1929  -  † 03.04.2021 
Eintritt: 1949 im Alter von 20 Jahren 
 
Robert Heller - Oberelspe (84 Jahre) 
*06.07.1936  -  † 05.04.2021 
Eintritt: 1959 im Alter von 23 Jahren 
König: 1975/76 
 
Paul Schweinsberg - Oberelspe (81 Jahre) 
*02.08.1939  -  † 21.04.2021 
Eintritt: 1959 im Alter von 20 Jahren 
 
Franz Vollmer - Oberelspe (69 Jahre) 
*29.08.1951  -  † 14.05.2021 
Eintritt: 1975 im Alter von 24 Jahren 
 
Josef Deichmann - Oberelspe (89 Jahre) 
*02.05.1932  -  † 05.10.2021 
Eintritt: 1963 im Alter von 31 Jahren 
Vogelbauer von 1985 bis 1999 
 
Gerhard Schweinsberg - Oberelspe (72 Jahre) 
*26.09.1949  -  † 08.02.2022 
Eintritt: 1967 im Alter von 18 Jahren 

Unseren 
verstorbenen 

Mitgliedern zum 
Gedenken. 

n
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        Der Musikverein Bilstein ist wieder in seinem Revier 
Endlich wieder hier!
Zugegeben: Früher fand ich Marius Müller-
Westernhagen besser. Doch bei der Ideen-
findung für dieses erste Grußwort nach drei 
Jahren bediene ich mich gerne an seinem 
Song „Wieder hier“, denn: Wir – der Mu-
sikverein Bilstein 1888 e.V. – sind wieder 
hier – in unserem Revier: endlich wieder in 
Oberelspe. Wir freuen uns wie bolle…. In 
den letzten komischen Jahren waren wir ja 
nie wirklich weg, haben uns nur etwas ver-
steckt. Gerne denken wir zurück an die 
„Fast-Schützenfeste“, bei denen wir jeweils 
mit kleinen Abordnungen für Musik im Hoch-
amt und für Stimmung im Dorf sorgen durften. 

Wir denken zurück an die Tränen der Majes-
täten: Eine Mischung aus Enttäuschung und 
Rührung. Wir denken gerne zurück an die 
schönen Begegnungen in  euren  Gärten, 
urigen Gewölben und kleinen  Oktoberfest-
zelten. Wir haben uns nicht versteckt, als 
wir im März zum Schützenball aufspielen 
durften. Das war ein sehr schöner Vor-
geschmack, auf das, was bald kommt….

Ihr habt euch nicht versteckt: Ihr wart im Ap-
ril mit großer Abordnung bei unserem Kon-
zert. Herzlichen Dank! Ok, das von Marius 
gesungene: „Ich rieche den Dreck….“ bitte 
ganz und gar nicht wörtlich nehmen.  Doch 
wir alle kennen diese besondere Atmosphä-
re, die besonderen Gerüche, die es rund um 
das Schützenfest gibt. Und ja, auch eure toll 
renovierte Halle hat doch das besondere Et-
was… Wir laden euch ein: liebe Altenvalber-
ter, Elsperhusener, Burbecker, Oberelsper 
und besonders auch liebe Habbecker: Holt 
euch eine Prise davon. Also: Endlich wieder. 
Lasst uns das Fest aufsaugen, atmet tief ein. 
Wir – der Musikverein Bilstein 1888 e.V. – 
sind dann sicher, wieder zu Hause zu sein.

Euer Mattin
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Schützenball 2022: Verdienstorden des SSB, treue Mitglieder                    und beste Stimmung nach zweijähriger Durststrecke                                       

Keine Frage, der jährliche Schützenball, mit 
dem sich die Oberelsper und ihre Gäste seit 
dem Jahr 2013 auf die Schützenfestsaison 
einstimmen, hat seinen eigenen Charme. Im 
Kreise Gleichgesinnter fühlten sich alle pu-
delwohl. Nach zwei pandemiebedingt ausge-
fallenen Bällen traf das erste Highlight nach 
zweijähriger Durststrecke voll ins Schwarze. 
Auch die Gäste aus Sporke feierten kräftig mit. 

Verdienstorden des Sauerländer Schützen-
bundes erhielten die Offiziere Sebastian 
Linn, Klaus Bischopink, Raphael Baumhoff, 
Tobias Reimann, André Müller, Dennis 
Nies, Rainer Bischopink sowie vom Tam-
bourcorps Andreas Schmidt, Peter Blö-
ink, Paul Krengel und Werner Sternberg. 

Geehrte 2020:

25 Jahre: Elmar Arens, Jürgen Eckhard, 
Udo Fichte, Wilfried Hardebusch, Olaf Heller, 
Ulrich Junker, Martin Richard
40 Jahre: Willi Eckel, Eberhard Heller, Pe-
ter Hömberg, Elmar Nies, Raimund Schulte
50 Jahre: Ulrich Kumpf, Günter Schimanski
60 Jahre: Franz-Josef Heller, 
Hermann Griese

Geehrte 2021:

25 Jahre: Mario Eckel, Hans-Joachim 
Mester, Manuel Müller, Riko Puspas, Markus 
Quinke, Daniel Roland, Patrick Schnibbe, 
Andreas Sondermann
40 Jahre: Heinz Balkenohl, Peter Blöink, 
Thorsten Hermann, Burkhard Hömberg, 
Ottmar Müller, Hermann Querbach, Andreas 
Schmidt, Franz-Josef Stelthove, Meinolf Voß
50 Jahre: Reinhard Wommelsdorf
60 Jahre: Klaus Funke, Karl Hubert 
Hümmeler, Emil Müller, Franz Müller, Gerhard 
Voucko

Geehrte 2022:

25 Jahre: Dirk Arnold, Hubertus Theis, 
Bernd Thielmann, 
Mario Zelaso (Vositzender)
40 Jahre: Rudolf Kumpf
50 Jahre: Hubert Brinker, Günter Eckel, 
Paul Florath, Franz Funke, Gisbert Heller, 
Willi Hoppe, Ludger Hümmeler, Paul Krengel, 
Manfred Kumpf, Hermann-Josef Nies, Hubert 
Rüßmann, Hermann Schmidt, Hubertus 
Schulte, Werner Sternberg, Heinz Vollmer
60 Jahre: Bernhard Sternberg
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Schützenball 2022: Verdienstorden des SSB, treue Mitglieder                    und beste Stimmung nach zweijähriger Durststrecke                                       
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           Nikolas Höniger: „Ich nutzte meine einmalige                                   Bühne für ein Feuerwerk beim Schützenfest“

Inh. Ibrahim Genc •Hundemstraße 120 • 57368 Lennestadt

Standort Lennestadt Standort Kirchhundem
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           Nikolas Höniger: „Ich nutzte meine einmalige                                   Bühne für ein Feuerwerk beim Schützenfest“
Ein Feuerwerk zu Schützenfest – das wäre 
doch mal was! Darüber hatte ich in der Vergan-
genheit schon öfter nachgedacht. Allerdings 
war der Gedanke so schnell wieder aus mei-
nem Kopf, wie er mir gekommen war. Denn zu 
einem Fest, bei dem im besten Falle alle Men-
schen bei lauter Musik in der Schützenhalle 
tanzen und feiern, passt einfach kein Feuer-
werk, welches draußen an einer ganz anderen 
Ecke des Dorfes gezündet werden müsste. So 
schlimm die Pandemie und der Verzicht auf 
unser Schützenfest auch waren, so hat die 
Festpause eine einzigartige und leider/hoffent-
lich einmalige Bühne für ein Feuerwerk gebo-
ten. Ein Schützenfest, bei dem alle Bewohner 
unter freiem Himmel in ihren eigenen Gärten 
feiern – das gibt es wohl nie wieder. Daher 
zögerte ich auch keine Sekunde, die Anfra-
ge anzunehmen, als mich der Schützenver-
ein auf die Idee eines Feuerwerks ansprach.

Schnell stand fest, dass diese Möglichkeit 
besonders genutzt werden sollte. Ohne Lust 
auf normales Silvester-Feuerwerk und mit 
reichlich Motivation rief ich zwei Freunde, 
Manuel Bäuerle aus München und Jan Ol-
dach aus Garmisch-Partenkirchen, an. Etwas 
Besonderes sollte her! Manuel und Jan sind 
nebenberuflich Pyrotechniker, haben deutlich 
mehr pyrotechnische Möglichkeiten und Zu-
griff auf ganz besondere Ware – genau das 
richtige für Oberelspe! Beide konnte ich nach 
wenigen Minuten von der Idee überzeugen 
und wir waren noch motivierter, den Oberel-
spern ein schönes Feuerwerk zu präsentie-
ren. Kurz darauf startete die Planungsphase.

Anmeldung des Feuerwerks beim Ordnungs-
amt, Beschaffung der Ware, Planung der 
Show, Programmierung der Zündanlage usw.. 
Allein bei der Ware wurden schon alle 
Register gezogen. Feuerwerksbomben-
von der Firma „Vaccalluzzo“ aus Sizilien 
– diese Ware sieht man sonst nur bei in 
ternationalen Feuerwerks-Festivals – der

absolute High-End-Porsche unter der Feuer-
werks-Ware. Für den Aufbau des Feuerwerks 
reisten Manuel und Jan schon einen Tag frü-
her an, um den Aufbautag optimal nutzen zu 
können. Gegen 15 Uhr trafen wir auf dem Ab-
brennplatz zum Aufbau ein. Einige Stunden 
zuvor begannen wir bereits damit, die Ware 
mit Zündern zu versehen und die Technik vor-
zubereiten. Glücklicherweise bekamen wir 
noch Hilfe von zwei weiteren Pyrotechnikern 
aus Lüdenscheid und Duisburg, die während 
der Corona-Pandemie einfach wieder Lust 
auf Feuerwerk hatten. Obwohl es während 
des Aufbaus einige Stunden regnete, funktio-
nierte sowohl zeitlich als auch technisch alles 
ohne Probleme. Die Spannung stieg bei allen 
deutlich an, als alle Vorbereitungen nach ins-
gesamt 10 Stunden endlich abgeschlossen 
waren. Kurz vor Start des Feuerwerks wur-
den noch einige Helfer, darunter auch Jung-
schützen, eingewiesen, die für die Sperrung 
der Straßen und Wege zuständig waren. 

Insgesamt mussten an 6 Stellen im Wald 
Wachposten aufgestellt werden. Nachdem die 
Spannung für uns in ungeahnte Höhen stieg, 
folgten ihr die ersten Feuerwerksbomben. Die 
Zündung klappte hervorragend, alle Effekte 
hoben ab und es ging keine Zündanlage ka-
putt. Als nach den letzten Explosionen der 
Himmel mit goldenen Fäden durchzogen war, 
wandelte sich die Spannung in Erleichterung 
und Freude. Die begeisternden Rufe und der 
Applaus aus den Gärten waren gut hörbar – 
vielen Dank dafür! Als wir um ca. 1 Uhr alle 
Aufräumarbeiten abgeschlossen hatten, folg-
ten wir der Einladung unseres Schützenkönigs 
Mario Heller und statteten ihm einen Besuch 
ab. Es war ein ganz besonderes Schützen-
festwochenende, welches sich in der Form 
wohl nie wiederholen wird. Genau deshalb 
wird es mir, so wie hoffentlich vielen Einwoh-
nern aus Oberelspe, immer in ganz besonde-
rer Erinnerung bleiben. 
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  Christoph Richard neuer Vorsitzender des Kapellenvereins                    Familie Düperthal spendet Gedenkstein für Pilgerweg

Wir wünschen allen schöne
Schützenfesttage 2022

Renovierungs und Sanierungsarbeiten

Fenster und Türmontage 
Stemmarbeiten

Bodenlegearbeiten
Rauhfaser und Dispersionsfarbarbeiten

Der Kapellenverein Altenvalbert ist eine starke 
Gemeinschaft und zählt 108 Mitglieder. Wie in 
anderen Orten auch setzen sich engagierte 
Zeitgenossen für die Belange ihrer Nachbarn 
ein. An der Spitze des Vereins steht der Vor-
stand. Auch da wird auf Kontinuität gesetzt. 
Franz-Josef Stelthove hatte bis zur Jahres-
hauptversammlung im September vergange-
nen Jahres 30 Jahre lang das Amt des Vorsit-
zenden inne. Nach seinem Rücktritt auf eigenen        

Wunsch wurden kurzerhand die Weichen 
für den Fortbestand des Vereins gestellt. 
Der 2. Vorsitzende Christoph Richard hat 
den Posten übernommen. Für den aus-
geschiedenen Vize wurde Beiratsmitglied 

Anne Richard zur neuen 2. Vorsitzen-
den gewählt. Schön wäre es, wenn 
sich noch ein Mitstreiter für den va-
kanten vierten Posten im Beirat findet. 
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  Christoph Richard neuer Vorsitzender des Kapellenvereins                    Familie Düperthal spendet Gedenkstein für Pilgerweg
An Ideen den Ort attraktiv zu halten und die 
Menschen zusammenzubringen, mangelt es 
nicht. Neue Attraktion ist ein Gedenkstein am 
Pilgerweg, den die Familie Düperthal anläss-
lich der Taufe von Jakob Düperthal stiftete. 

Save the date: Am Samstag und Sonn-
tag,  13. und 14. August wird in Altenval-
bert Dorffest gefeiert. 
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Impressionen des Schützenfestes 2019
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Impressionen des Schützenfestes 2019
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           Quirinus-Figur auf Vereinsfahrt gesegnet                                      Vom Buiterling zum beliebten Sauerländer
Das Datum war passend gewählt: Just 
am Patronatsfest der Namensgeberin 
der Oberelsper Pfarrkirche, Maria Imma-
culata, bekam am Sonntag, 8. Dezem-
ber 2019, die Figur des Heiligen Quirinus 
während der Messe ihren festen Platz. 

Seitdem ergänzt der Schutzpatron der Ober-
elsper Schützen die Heiligenfiguren in der 
Pfarrkirche. Die Anschaffung einer Figur des 
heiligen Quirinus, Schutzpatrons des Schüt-
zenvereins, wurde bereits drei Jahre zuvor 
im Schützenverein angedacht. Die Pläne 
wurden konkreter, als bei der Fahrt zum Eu-
ropaschützenfest nach Leudal  der Hut rum-
ging und die ersten mehr als 500 Euro im 
Spendensäckel landeten. Die Fertigung der 
Figur wurde in Südtirol in Auftrag gegeben.   

Während des Urlaubs in der dortigen Gegend 
inspizierte Pastor Dieter Koke die Figur, die 
dann ihren Weg nach Oberelspe fand, bevor 
sie noch ein Mal auf Reisen ging und in der 
Quirinus-Basilika in Neuss gesegnet wurde. 

Eine stattliche Abordnung des Schützenver-
eins machte sich in Begleitung interessier-
ter Bürger gemeinsam auf den Weg dorthin. 
Pfarrer Koke, der die Reisegruppe beglei-
tete, erteilte im Rahmen einer Andacht den 
Segen. Der Steinmetzbetrieb Schulte aus 
Trockenbrück fertige dankenswerter Wei-
se den Sockel. So ging ein Wunsch des 
Schützenvereins Oberelspe in Erfüllung. 
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           Quirinus-Figur auf Vereinsfahrt gesegnet                                      Vom Buiterling zum beliebten Sauerländer
Er ist freundlich, hilfsbereit, technisch versiert, 
äußerst sportlich (Fahrradfahren ohne An-
trieb, Tennis, Tischtennis, Badmington, Volley-
ball), trinkfest, humorvoll und kommunikativ. 
Bei letztgenannter Charaktereienschaft sollte 
der vertraute Dialekt, den er sich bis heute be-
wahrt hat, nicht außer Acht gelassen werden. 

Er macht als Böschungswinker eine gute Fi-
gur, ist ein begnadeter Stadtfestmanager, als 
Klappenschläger bekannt (?) und kennt die 
Oberelsper Schützenhalle bis zum letzten 
Stein. Für einen Buiterling sind das schon 
jede Menge positive Charaktereigenschaften. 

Die Liste ließe sich beliebig fortsetzen. Einen 
Namen hat sich der 55-Jährige auch als Frank 
Sinatra des Schützenvereins und Hugh Grant 
des Ostens gemacht. Na, erkannt? Richtig: 
Die Rede ist vom Vorsitzenden Mario Zela-
so, der in diesem Jahr ein besonderes Ju-
biläum feiert: 30 Jahre Sauerland. Wie kam 
es dazu? Nach Abschluss seines Bauinge-
nieurstudiums musste ein Job her. Bei der 
neueröffneten Niederlassung der Firma Brill 
in Ohrdruf (Thüringen) gab es keinen Bedarf 
für einen jungen Statiker. Jedoch wurde Mario 
Zelaso eine Stelle für technische Gebäude-
berechnungen im Stammwerk in Grevenbrück

angeboten, die er im April 1992 annahm.  Dort 
ist er bis heute beschäftigt. Nach der ersten 
Begegnung mit der Tochter des Vereins- und 
Dorfwirtes, auf die der damals 25-Jährige 
sofort ein Auge warf, musste er sich einige 
Jahre gedulden, bis der Buiterling zum Beu-
terling wurde. Erste nennenswerte Annä-
herungen sollen sich nach Überlieferungen 
bei einer nächtlichen Taxirückfahrt von einer 
Veranstaltung in Langenei ergeben haben. 

Die clevere Taktik: Seine Angebetete, Melanie 
Müller, wurde am nächsten Tag ins Kino ein-
geladen. Das Eis war gebrochen… und somit 
„der Vogel sozusagen sprichwörtlich von der 
Stange geholt!“  1997 bezog das Paar seine 
erste gemeinsame Wohnung, und Mario trat in 
den Schützenverein ein. Sechs Jahre später 
wurde er zum Geschüftsführer gewählt. 2009 
folgte der Königsschuss und 2011 die Wahl 
zum Nachfolger von Robert Kemper als Vor-
sitzender nachdem er  behauptet hatte: „Bei 
dem, was ich als Geschäftsführer mache, 
kann ich den Vorsitz auch gleich mit machen!“ 
Unvergessen bleibt wohl auch seine erste Re-
aktion nach seiner einstimmigen Wahl zum 
ersten Vorsitzenden: „Das ist ja ein Ergebnis, 
wie ich es nur früher aus der DDR kenne!“   

Längst bekannt wie ein bunter Hund, macht 
Mario Zelaso bis heute einen tollen Job als 
Vorsitzender. Vorstand und Offiziere bedan-
ken sich und sagen: 
„Bleib wie du bist und mach weiter so!“
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            Die Duschkabinen strahlen in neuem Glanz
Nach den Heimspielen war die kalte Dusche 
für die Fußballer des SV Oberelspe in unse-
rer Schützenhalle garantiert. Auch die Teil-
nehmer an Ferienfreizeiten während ihres 
Besuchs im Sommer nutzten die Duschen.

Nach vielen Jahren nagte der Zahn der Zeit un-
erbittlich an den Räumen, bis sie völlig marode 
waren. Die Wände waren durch eindringendes 
Wasser völlig durchnässt, ein defektes Drai-
nagerohr tat sein Übriges, sodass die Fliesen 
keinen Halt mehr hatten und teilweise von den 
Wänden abfielen. Die Vorstände des Sport- 
und des Schützenvereins sowie die Offiziere 
spuckten in die Hände und zeigten Einsatz.

Alle Fliesen wurden in Eigenleistung durch die 
beiden Vereine abgestemmt, die Zwischen-
wände herausgerissen und die alten sanitä-
ren und elektrischen Installationen entfernt.
 
Diese kurze Auflistung zeigt nur annähernd, 
wieviel Eigenleistung erbracht wurde, bis die 
Fachfirmen ihre Arbeiten aufnehmen konnten. 
Um zu verhindern, dass derartige Schäden 
wieder auftreten, wurden die Wände durch 
die Firma Isotec  mit einer sogenannten Ho-
rizontalsperre gegen aufsteigende Feuchtig-
keit versehen. Für die Maurerarbeiten war 
die Firma Eickelmann zuständig. Die Sanitär-
installationen wurden fachmännisch von der 
Firma Hümmeler ausgeführt und die Elektro-
installationsarbeiten durch die Firma Meier. 
Bei den Fliesenlegearbeiten konnten sich 
die Auftraggeber auf Peter Blöink verlassen.

Viel Vergnügen beim Schützenfest 
wünscht Landhotel Hanfland - 

Familie Hanfland
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Wir sehen uns im Oberelsper Speisesaal.Wir sehen uns im Oberelsper Speisesaal.

  
von 12:00 bis 15:30 Uhrvon 12:00 bis 15:30 Uhr

  

Endlich wieder Schützenfest!

Zur Schlerre 3 - 57413 Finnentrop
www.steinhoff.nrw

Tel. 02721 97470

Es freuen sich auf Euch 
Kerstin Mosch & Steinhoffs Team

 

Buffet am MontagBuffet am Montag

Montags nach dem Vogelschießen knurrt 
vielen Festbesuchern der Magen. Damit die-
ses Gefühl nicht lange anhält, haben Kerstin 
Mosch und ihr Team von Steinhoffs in Schön-
holthausen bereits alle Vorbereitungen im 
Speisesaal der Oberelsper Schützenhalle 
getroffen. In den Kochtöpfen schmort längst 
die deftige Grundlage für den Endspurt beim 
dreitägigen Schützenfest. Wer also am Mon-
tag noch mal richtig Gas geben will, sollte 
sich erst mal stärken. Und das Beste: In 
diesem Jahr darf am abwechslungsreichen 
Buffet nach Herzenslust zugegriffen und ge-
schlemmt werden. Am Schützenfestmontag 
gilt die Devise: Einfach mal alles probieren. 
Die Auswahl ist groß – ob deftig, geschmort, 
gebraten oder vegetarisch. Die Qual der Wahl

    Freie Auswahl am Buffet von Steinhoffs - ohne Wartezeit 
entfällt. Eisbein, Rinderwurst, Schnitzel mit 
Beilagen und einiges mehr landen ohne lan-
ge Wartezeiten auf dem Teller und sorgen für 
Gaumenfreuden. Die Entscheidung, ein Buffet 
anzubieten, kann Kerstin Mosch spontan be-
gründen: Nach zwei Jahren ohne Schützen-
feste, in denen die Begegnungen und Ge-
spräche mit Bekannten und Freunden und 
geselligen Stunden fehlten, bleibt keine Zeit, 
lange aufs Essen zu warten. Also: Am Schüt-
zenfestmontag nach dem Vogelschießen ein-
fach im Speisesaal einen Teller schnappen 
und auswählen! Das Buffet steht von 12 bis 
15.30 Uhr bereit! Die Kosten für das Buffet 
betragen für Erwachsene 16 Euro pro Per-
son. Kinder (von vier bis 12 Jahren) können 
für einen Euro pro Lebensjahr schlemmen.  
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Wir gestalten

Wachstum
Digital & Online

Medien- & 
Digitalagentur

Wir wünschen allen schöne Schützenfesttage!

02723 / 6869 200

info@medienwerk-agentur.de

Hundemstraße 47

57368 Lennestadt

Film & Foto

Design & Print

www.medienwerk-agentur.de
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  30 ehemalige Könige können ihre Treffsicherheit zeigen 

1965/66: Karl Dieter Heller
1967/68 und 2002/03: Franz Müller 
1981/82: Karl-Josef Müller
1982/83: Meinolf Plaßmann
1984/85: Alois Deichmann
1985/86: Reinhard Schäfers 
1986/87: Peter Hömberg
1987/88: Hermann Griese 
1988/89: Burkhard Hellner 
1991/92: Helmut Heydt

Die ehemaligen Könige mit ihren Regentschaftsjahren. Ehemalige Kaiser dürfen laut Satzung nicht schießen.

1996/97: Hermann Schmidt 
1998/99: Georg Schnibbe
1999/00: Willi Hoppe 
2000/01: Raimund Schulte 
2001/02: Bernd Müller
2003/04: Guido Steffen
2004/05: Markus Hümmeler 
2005/06: Jens Wommelsdorf 
2006/07: Hubert Rüßmann
2007/08: Peter Blöink 

2009/10: Mario Zelaso 
2010/11: Hubertus Theis 
2011/12: Daniel Roland
2012/13: Reinhard Baumhoff 
2013/14: Otmar Bischopink 
2014/15: Christian Müller
2015/16: Alois Eickhoff
2016/17: André Müller
2017/18: Fritz Gräbener
2018/19: Hubertus Nies 
2019/22: Mario Heller (n. berechtigt)
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Ein top Service ist unserAushängeschild

“Saubere Arbeit “ hört man gerne als Lob. Diese Aussage haben wir wörtlich genommen und 
unsere KFZ -Werkstatt konsequent darauf ausgerichtet.

Unsere gepflegte, top ausgestattete Werkstatt stellt hierbei das äußere Erscheinungsbild
unserer Philosophie dar. Ein freundliches und kundenorientiertes Service-Team,
klare Kostenvoranschläge und qualitativ hochwertige Arbeiten sind für uns selbstverstänlich.

Mit einer großen Vielfalt an Dienstleistungen treten wir Ihnen in unserem Autohaus mit EngagementMit einer großen Vielfalt an Dienstleistungen treten wir Ihnen in unserem Autohaus mit Engagement
und Professionalität entgegen.

Lassen Sie sich davon überzeugen und besuchen Sie uns !
Ihr Auto-Eckhardt Team

Fahrzeughandel Werkstatt Lackierzentrum
-Neuwagen
-Jahreswagen
-Geschäftsfahrzeuge
-Gebrauchtfahrzeuge

-Meistergeführte KFZ-Werkstatt
-Professioneller Service
-für alle Marken

-Lackierungen
-Unfallinstandsetzung
-Smart Repair
-Hagelschäden
-Industrielackierungen

Auto Eckhardt
Bielefelderstr. 3a
57368 Lennestadt
Telefon 02721 2238
www.auto-eckhardt.de

Wir wünschen allen viel Spaß auf dem Oberelsper
Schützenfest !
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              „Gelebte dörfliche Vereinsfreundschaft“
Liebe Schützenbrüder,
Gäste und Festbesucher
 aus nah und fern,

dass es für Vereinsvorstände und langjährige 
Mitglieder auch mit einer 100-jährigen Tradi-
tion noch Überraschungen geben kann, hat 
der Schützenverein Oberelspe in den letzten 
Monaten das ein oder andere Mal eindrucks-
voll gezeigt. So gab es in unserem Jubilä-
umszeitraum zwei Überraschungen, für die 
wir uns ganz herzlich bedanken möchten.

Fangen wir mal von vorne an: Ich kann 
mich noch an meine ersten Jahre im Verein 
und später im Vorstand ganz gut erinnern. 
Hubert Brinker – der Macher im Dorf und in 
frühen Jahren auch einmal für kurze Zeit 
aktives Mitglied im TCO – führte den Schüt-
zenverein Oberelspe - Franz-Josef Eickhoff 
die damaligen „Bello Piepers“. Zwei „Alpha-
tierchen“, die für ihren Verein alles taten. 
Spannungen und Reibungspunkte gab es 
immer wieder. Mal, wenn die Halle nach 
einer Probe nicht ordentlich und sauber ver-
lassen wurde, oder es gab Diskussionen 
über freien Eintritt für aktive Tambourcorps-
Mitglieder, die Nichtmitglieder des Schützen-
vereins waren.Weitere Kritikpunkte, die zu 
Streitigkeiten führten, waren hohe Heizkosten

oder geringe Bezahlung für Festumzüge. Ich 
glaube mit Stolz sagen zu können, dass diese 
ganzen Reibereien seit einigen Jahrzehnten 
der Vergangenheit angehören. Es gehört zum 
guten Ton, dass das Tambourcorps und der 
Schützenverein Oberelspe an mindestens drei 
Tagen im Jahr die gleiche Sprache sprechen. 
Mir ist kein schriftlich fixierter Vertrag bekannt, 
noch bekommen wir eine schriftliche Einla-
dung zum Schützenfest. Wir gehören einfach 
dazu und wir sind stolz darauf gemeinsam mit 
dem Schützenverein das Dorf Oberelspe prä-
sentieren zu dürfen. Dass dieses schon seit 
über 75 Jahren anhält, hätten unsere Grün-
dungsväter im Jahr 1921 bzw. 1935 sicherlich 
nicht für möglich gehalten. Überrascht wurden 
wir als Verein durch den Vorstand des Schüt-
zenvereins auch am 30. April 2021. Trotz 
Ausgangssperre und angeordneter Kontaktre-
duzierung machten sich Mario Heller und Mar-
kus Fischer am späten Nachmittag auf den 
Weg und überbrachten jedem aktiven Mitglied 
ein Präsent zum 100-jährigen Jubiläum. Eine 
Geste die uns Musiker riesig gefreut hat. Wei-
terhin wurde uns „alten Hasen“, den Ehren-
mitgliedern Werner Sternberg, Paul Krengel, 
Vinzenz Hümmeler, Andreas Schmidt, sowie 
dem Tambourmajor Peter Blöink – in Summe 
265 Jahre TCO – die Orden für Verdienste 
des Sauerländer Schützenbundes überreicht.

In dem Sinne hoffen wir noch auf viele ge-
meinsame schöne Schützenfestjahre.
Abschließend möchte ich mich auch noch 
bei den amtierenden Majestäten bedanken, 
dem Kaiserpaar Georg & Martina, dem Kö-
nigspaar Mario und Elke, dem Jungschüt-
zenpaar Jonas und Maria sowie unserem 
Stadtjungschützenkönig Michael. Allen Fest-
teilnehmern ein herausragendes Schützenfest 
2022. Mögen die Tage in dauerhafter guter 
Erinnerung bleiben. Uns, den Musikerinnen 
und Musikern des Tambourcorps Oberel-
spe, macht es auch nach 100 Jahren immer 
noch Spaß zusammen mit allen Schützen-
brüdern und Schützenschwestern zu musi-
zieren, zu feiern und drei gesellige Tage zu 
verbringen. In dem Sinne, „Frohe Feiertage“.

Mit Spielmannsgruß „Gut Schlag“
Andreas Schmidt, 1. Vorsitzender
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      Aus dem Videoprojekt über die erneut ausgefallene                

Kurz vor unserem Schützenfest erreichte 
uns per Videobotschaft eine Herausforde-
rung (Challenge) des Musikvereins Bilstein. 
Innerhalb von nur 14 Tagen sollten wir eine 
Bild- oder Videoeinlage einsenden, in der es 
um die erneut ausgefallende Schützenfest-
saison gehen sollte. Alle Vereine, bei denen 
der MV Bilstein üblicherweise zum Schüt-
zenfest aufspielt, wurden dazu aufgefordert.

Die Vorstellung und Preisverleihung soll-
ten dann online am 26.05.2021 stattfinden. 
Ehrlich gesagt hielt sich unserere Begeis-
terung zunächst sehr in Grenzen, da wir 
mitten  in den finalen Vorbereitungen zum 
Schützenfest standen. Wir haben sogar kurz 
an einen Verzicht gedacht. Aber wir fühl-
ten uns auch etwas an der Ehre gekitzelt. 

Mit der passenden Grundidee wurden die 
angedachten Akteure zu einem Online-
meeting zusammengerufen. Ein Treffen in 
Präsenz war ja immer noch nicht zulässig.

Alle Akteure nahmen am kurzfristig ein-
berufenen Meeting teil, bei dem ihnen ihre 
Rolle kurz vorgestellt wurden, die sie dann 
innerhalb weniger Tage, jeder für sich UND 
auf sich alleine gestellt, umsetzen mussten. 

Jeder der vorgesehenen Teilnehmer hat sich 
seiner Aufgabe angenommen und in der vor-
gegebenen Zeit brillant umgesetzt. Die erstell-
ten Videoaufnahmen wurden dann getrennt 
an Christian Richard überspielt, der den Fein-
schliff und den Videoschnitt übernommen hat. 

Am Ende ist ein fast schon kultiger 16 mi-
nütiger Film entstanden, der unsere große 
Sehnsucht nach Schützenfest und die Suche 
nach dem Musikverein Bilstein dokumentiert.

Angefangen bei einem Alptraum unse-
res Königs im königlichen Schlafgemach 
machte sich halb Oberelspe auf die Suche 
nach dem Musikverein, der ja eigentlich 
zum Schützenfest groß aufspielen sollte.

Das Kaiserpaar suchte im heimischen Garten,

das Jungschützenkönigspaar im elterlichen 
Königinnengarten, 

der Stadtjungschützenkönig in den Reihen 
„seiner“ vielen flotten Bienen.

Der größte bekannte Oberelsper Stöckelwild-
Jäger wurde bei einem seiner Reviergänge 
gebeten Ausschau nach dem Musikverein zu 
halten.

Andrè hat die Grotte überprüft, in der sich die 
Musiker im letzten Jahr zum Schützenfest so 
gerne aufgehalten haben.

Aber selbst beim Emil war keiner der Musiker 
zu finden.

Die Suche wurde daher bis ins Lager von 
Gerätebau Linn ausgedehnt.

    QR-Code zum Video
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   Schützenfestsaison wurde ein kultiger 16-minütiger Film  

Auch in Otmars Bar haben wir sie ver-
mutet. Wäre ja nicht das erste Mal, 
dass sie sich dort aufhalten würden….

Eine erste erfolgversprechende Spur ergab 
sich bei der Fähnrichfamilie in Altenvalbert. 

Der Hauptmann, der den Musikverein Jahr 
für Jahr am Schützenfestsamstag in Empfang 
nimmt, müsste doch wissen, wo die Musiker 
zu finden sind. 

Wie selbstverständlich konnte er das Rätsel 
dann auch lösen!

Nirgendwo anders, als musizierend in der 
Oberelsper Schützenhalle, konnte sich der 
Musikverein aufhalten…!!

Die Mühen und die professionelle, hollywood-
artige Ausführung überzeugte dann am Abend 
der Preisverleihung auch den Musikverein, 
so dass wir als eindeutiger Sieger des „Bil-
rock Movie Awards“ hervorgegangen sind.

Teilgenommen haben neben uns immerhin 
auch die Schützenvereine aus Kirchveische-
de, Bilstein, Halberbracht, Sporke-Hespecke 
und Maumke.

Als Gewinn wurde übrigens eine kostenlose 
Spielstunde der Musikvereins ausgelobt. Die 
Filmvorstellung und die Siegerehrung konnten 
wir dann von zu Hause live mitverfolgen.

• Fahrten zu Reha-Kliniken
 und Präventionseinrichtungen
 sitzend, liegend sowie im Rollstuhl

• Ambulanz- und Dialysefahrten

 IK Nr. 600592574

Med Mobil
Gewerbegebiet 2a 
57368 Lennestadt

Telefon  (02721) 929394
Telefax (02721) 120981
e-mail: med-mobil@t-online.de

Bankverbindung: Volksbank Bigge-Lenne eG
IBAN: DE06 4606 2817 4326 7557 00 · BIC: GENODEM1SMA 
Dierk Mester, Michael Thielmann · Steuer-Nr. 338/5103/0768

Med Mobil GbR · Gewerbegebiet 2a · 57368 Lennestadt
57368 Lennestadt- Elspe 

Gewerbegebiet 2a · Tel.: 02721/929394

57319 Bad Berleburg
An der Odebornskirche 5a · Tel.: 02751/448860

57271 Hilchenbach
Ferndorfstr. 14 · Tel.: 02733/897274

Viel Spass beim Schützenfest!!!Viel Spass beim Schützenfest!!!

Krankenfahrdienste
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     Der Offizier, dein Freund und Helfer -  auf diese Herren            
Schützenverein oder Schützenfest ohne Offiziere? Undenkbar! Offiziere sind nur stark am Glas? Keinesfalls! Trocke-
ne Kehlen in Anwesenheit eines oder mehrerer Offiziere? Ausgeschlossen! Hohe Einsatz- und Hilfsbereitschaft, Zu-
verlässigkeit und Pflichtbewusstsein. All das zeichnet einen Offizier – insbesondere die unseren – aus. So ist es nicht 
verwunderlich, dass sie einen hohen Stellenwert im Schützenwesen innehaben und als unersetzbar gelten. Bei Ar-
beitseinsätzen und Problemen stehen sie stets mit Rat und Tat zur Seite. Auf einen Offizier ist eben immer Verlass.

Bereits in der letzten Ausgabe der Festschrift haben sich fünf Offiziere vorgestellt und dabei ihre Motivation erläutert, 
die lustigsten Geschichten ihrer Laufbahn erzählt sowie ihren tiefsten Offizierswunsch preisgegeben. Eine Fortset-
zung eben jener Würdigung dieses Amts durch Vorstellung fünf weiterer Offiziere ist nur eine logische Konsequenz. 
Freut euch daher wieder auf viele spannende und interessante wie lustige Einblicke in das Leben eines Offiziers.
 

   

1. Seit wann bist du Offizier?

Raphael Baumhoff: Seit Dezember 2010.
Dennis Nies: Ich bin als Nachfolger von Willi 
Hoppe seit 2011 im Offizierskorps.
Jens Wommerlsdorf: Seit 20 Jahren
Thomas Ruhrmann: Seit 2005.
Martin Plaßmann: Seit dem 22.11.1986.

2. Warum bist du Offizier geworden?

Raphael Baumhoff: Ich durfte damals als 
Jungschütze die 2008 eingeführte Standarte 
tragen. Und als die Zeit in der Jungschützen-
abteilung zu Ende ging, bin ich zu den Großen 
gekommen. Quasi als Erweiterung des Offi-
zierskorps. 
 

Dennis Nies: Mit der Einführung der 
Jungschützenstandarte 2008 durfte ich 
bereits erste „Offiziersluft“ schnuppern. Seit-
dem war klar: In der Truppe möchte ich blei-
ben. 2011 stellte Willi Hoppe sein Amt zur 
Verfügung, welches ich gerne übernahm.
Jens Wommelsdorf: Unser Major war der Mei-
nung, ich sei ein guter Nachfolger für den Griese. 
Thomas Ruhrmann: Weil mich der Major ge-
fragt hat. 
Martin Plaßmann: Offizier bin ich eigent-
lich geworden, weil ich in der Feuerwehr war 
und Alois Deichmann (zu diesem Zeitpunkt 
auch Offizier und unser Brandmeister) mein-
te, dass das der richtige Job für mich wäre.

3. Was macht dir an deinem Offi-
ziersdasein am meisten Spaß?

Raphael Baumhoff: Ganz klar die Ge-
meinschaft, zusammen arbeiten, feiern 
und den Verein gebührend repräsentieren. 
Dennis Nies: Na ganz klar, die gemeinschaft-
lichen geselligen Stunden, zuvor (meist) eine 
Arbeit erledigt zu haben, ein anderes Fest 
zu besuchen oder der allgemeine Austausch 
untereinander in feuchtfröhlicher Stimmung. 
Jens Wommelsdorf: Die gute Kamerad-
schaft und der Zusammenhalt untereinander. 
Und ganz besonders das Krawattenbinden.
Thomas Ruhrmann: Die Gemein-
schaft und Geselligkeit. Und das Re-
präsentieren des Schützenvereins. 
Martin Plaßmann: Am meisten macht 
mir das Zusammensein mit dem Vor-
stand und Offizieren Spaß. Egal ob bei 
der Arbeit oder in geselliger Runde, egal 
ob jung oder alt, das macht immer Spaß.

4. Beschreibe kurz die lustigste 
Geschichte in deiner Laufbahn! 

 

Raphael Baumhoff: Ich glaube, „die“ lustigste 
Geschichte gibt es nicht. Es passieren einfach 
immer wieder Dinge, die einmalig und witzig 
sind. Einkaufswagen voller Bier, um die Ver-
sorgung der Truppe beim Europaschützenfest 
sicherzustellen, später dann diesen noch als 
Streitwagen für unseren Major zweckentfrem-
den. Oder wenn man dienstags beim Aufräu-
men mit dem Staubsauger die Grünflächen 
säubert und nur noch für „voll“ genommen wird. 
Dennis Nies: Ahh jehh. Es passieren immer 
so viele schöne und lustige Dinge, da kann 
man sich nicht festlegen. Da landen schon-
mal nach der Bierlaune drei Typen zusam-
men in der Badewanne oder die Getränke 
werden aus anzüglichen „Bechern/Gefäßen“ 
in Massen getrunken oder nach einem lan-
gem Tag beim Europaschützenfest fliegen 
Unterhemden und Socken aus dem Fenster.

      Raphael Baumhoff

Alter: 34 Jahre
Rang: Leutnant
Beruf: Produktionstrukteur

   Thomas Ruhrmann

Alter: 63 Jahre
Rang: Leutnant
Beruf: Berufskraftfahrer
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      ist immer Verlass - sie sind mit Geld nicht zu bezahlen  
Jens Wommelsdorf: Ach, da gibt es in 20 
Jahren so viel Lustiges zu erzählen. Die Ge-
schichte, wie ich als König hoch zu Ross den 
St.Martin spielen durfte, bleibt mir allerdings 
bis heute in lustiger Erinnerung. 
Thomas Ruhrmann: Der Vorbeimarsch 
(Stechschritt) am Schützenfestmontag vor 
dem neuen König. 
Martin Plaßmann: Lustig, ja das war manch-
mal so, obwohl das nicht immer alle meinten. 
Am Anfang meiner „Karriere“ wurde nach 
einer ordentlichen Prozession schon mal das 
eine oder andere Bier getrunken. Die Fußbal-
ler waren meist schnell weg, aber Nies Onkel 
Hermann, Griesen Hermann, Klauken Han-
nes, Picks Gerhard und der eine oder andere 
tranken dann schon mal bis nichts mehr ging, 
dann Eierbacken und sehen wie der Burbe-
cker nach Hause kommen soll, da ging es 
schon mal hoch her. War eine schöne Zeit.

5. Wenn du einen Tag Major wärst, 
würdest du...? Martin Plaßmann war 
von 2015 bis 2021 vertretungsweise 
Major für den aktuellen Kaiser und 
eigentlichen Major Georg Hümmeler.

Raphael Baumhoff: Alle Offiziere zu einem 
Abend mit Wurst und Bier einladen.
Dennis Nies: … die Marschrute des Schüt-
zenfestumzuges durch die schöne Waldstra-
ße umleiten. 

Jens Wommelsdorf: Das will ich gar nicht 
sein. 
Thomas Ruhrmann: Ich würde nichts ändern. 
MartinPlaßmann: Wenn ich jetzt schreiben 
soll, was ich machen würde, wenn ich für 
einen Tag „Erster“ wäre, dann sage ich: ich 
würde mir nochmal überlegen, ob ich wirklich 
in zwei Jahren aufhören will und was ich pla-
ne, denn einen besseren „Ersten“ haben wir 
im Moment nicht am Start.

 Martin Plaßmann

Alter: 58
Rang: Hauptmann
Beruf: Berufskraftfahrer

   Jens Wommelsdorf

Alter: 46 Jahre
Rang: Oberleutnant
Beruf: Werkzeugmechaniker

Alter: 33 Jahre
Rang: Leutnant
Beruf: Projektleiter

       Dennis Nies
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Nachdem viele Jahre lang immer wieder der 
Wunsch geäußert wurde, ein Königinnen-
treffen zu veranstalten, scheiterte dieser 
Gedanke einfach an der Umsetzung. Kei-
ner rappelte sich auf die Organisation in die 
Hand zu nehmen. Beim Europaschützenfest 
in Leudal haben Bernadette und ich spontan 
beschlossen, dieses Treffen zu organisieren. 
„Gut Ding hat Weile“ – und so dauerte es noch 
ein Jahr, bis wir uns daran machten, dem 
guten Gedanken Leben einzuhauchen. Bei 
unserem Schützenfest im Jahr 2019 sprachen 
wir alle anwesenden Hoheiten an, und siehe 
da, alle waren von dem Gedanken angetan.

Ein wahrhaft königliches Treffen fand am 
31.Oktober 2019 im Gasthof Müller statt. Über 
20 Würdenträgerinnen folgten letztendlich un-
serer Einladung und feierten, ausgestattet mit 
Schärpe und Krönchen, bis spät in die Nacht. 
Nach einem leckeren Essen entbrannten wäh-
rend einer Bilderpräsentation der Königspaare 
mit passender musikalischer Untermalung 
sofort heiße Diskussionen, garniert von vielen 
amüsanten Anekdoten. Jede von uns hat haut-
nah erlebt, wie man sich fühlt, wenn man von 
einer Sekunde auf die andere Königin wird.

 Hat der Kerl den Vogel von der Stange geholt, 
ändert sich alles. Von dem Moment an spielt 
der König eher eine untergeordnete Rolle. 
Wer schaut denn beim Festzug auf den König? 
Alle Augen richten sich auf die Königin und ihr 
Gefolge. Wir haben das Heft fest in die Hand 
genommen und organisiert, was es zu organi-
sieren gab.  Am Ende der Regentschaft waren 
wir stolz und glücklich, es geschafft zu haben.

                                       Tattoo - und  Piercingstudio
                                        Kölner Straße 63
                                        57368 Lennestadt
                                        Mail: princeink57@.com

Wir wünschen viel Spaß beim Schützenfest

Tel: 0151/ 42801857

       Heiße Diskussionen und viele amüsante Anekdoten                     
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Die älteste Teilnehmerin des Treffens und 
zugleich Jubelkönigin (30 Jahre) war Bärbel, 
die ebenso wie Ingrid (20 Jahre) und Mela 
(10 Jahre), die Kaiserinnen Martina, Ela und 
Hildegard sowie unsere zweifache Königin 
Marga vom 1. Vorsitzenden Mario mit einem 
Blumenstrauß überrascht wurde. Am Ende 
des gelungenen Abends waren sich alle Teil-
nehmerinnen einig, das Königinnentreffen 
im 5-jährigen Abstand zu einem festen Be-
standteil des Vereinslebens zu machen.

Brunhilde Gräbener (Schützenkönigin 
2017/18)

 
 
  
 
 
 

Wir sind Ihre ERSTE Adresse in Sachen Bus 
 

Busreisen sind Vertrauenssache – vertrauen Sie daher einem Profi – 
vertrauen Sie UNS. 

 
Frettertal-Reisen 

Esloher Str. 164, 57413 Finnentrop - Fretter 
Tel: 02724-462       info@frettertal-reisen.de 
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    Kinder aufgepasst: Am Schützenfestsamstag wird ein Kinderkönig ermittelt. Wer setzt sich gegen seine Mitbewerber durch? 

Bäckerei Brinker   Mescheder Straße 27   57368 Lennestadt

  Rahmenbedingungen zum Kinderwettschießen in Oberelspe   

- Schießberechtigt sind alle Jungen die zum Schützenfest zwischen 9 und 14 Jahren alt 
sind. Der gewöhnliche Wohnsitz muss in Oberelspe, Altenvalbert, Burbecke, Habecke 
oder Elsperhusen sein.
- Zum Wettschießen wird eine Lichtschießanlage (Lasergewehr) verwendet
- Es wird auf Scheibenziele ähnlich wie beim Biathlon geschossen
- Alle Schützen mit mind. vier Treffern schaffen es ins Stechen (= 2. Schießrunde)
- Eine Anmeldung erfolgt unmittelbar vor Beginn des Schießens. Eine Einverständnis-
erklärung und die Anwesenheit eines Erziehungsberechtigten während des Schießens 
sind notwendig
- Der Kinderkönig erhält eine eigene Königskette, dessen Vorbild die Tanzkette des 
Schützenkönigs ist
-Der Kinderkönig darf sich zwei Offiziere aus dem Kreise der Mitstreiter auswählen, 
dazu erhalten die Offiziere als besondere Auszeichnung eine Schärpe überreicht
- Die Proklamation erfolgt  im Anschluss an das Schießen zusammen mit den weiteren 
neuen Majestäten
- Nach dem Einmarsch in die Halle folgt gemeinsam mit den weiteren Majestäten ein 
„Hochlebenlassen“ auf der Bühne 
-Dem Kinderkönig sollen keine Kosten entstehen. Er hat keine Verpflichtungen 
- Im Festzug am Sonntag darf der Kinderkönig mit seinen Offizieren mitmarschieren 
- Besondere Kleidung wird nicht erwartet/vorausgesetzt. Die Teilnahme an weiteren 
Programmpunkten des Schützenfestes ist freiwillig 

Einmal Schützenkönig in Oberelspe zu wer-
den, davon träumen viele Jungs schon im 
Kindesalter. Wer den Zeitungsausschnitt liest, 
wird schnell feststellen, dass in früheren Jah-
ren schon die Jüngsten die Möglichkeit hatten 
als stolze Majestät durch den Ort zu marschie-
ren. Geschossen wurde mit einer selbstgefer-
tigten Gummischleuder mit Kieselsteinen. Wer 
es schon mal ausprobiert hat, wird wissen, 
dass das kein leichtes Unterfangen ist. Die 
frühere Tradition des Kinderkönigsschießen 
brachte einige jubelnde Nachwuchsmajestä-
ten hervor. Leider wurde diese wieder einge-
stellt. Aufgeschoben ist ja nicht aufgehoben.

 Der Vorstand des Schützenvereins Oberelspe 
hat sich entschieden, das Kinderkönigsschie-
ßen wieder aufleben zu lassen. Am Schützen-
festsamstag, noch bevor die Jungschützen 
ihre neue Majestät ermitteln, sind die Jüngsten 
an der Reihe. Die Zeiten der Gummischleuder 
sind natürlich vorbei. Geschossen wird mit 
einer Laserschießanlage. Natürlich gibt es 
auch einige Regularien zu beachten, die im 
Kasten oben aufgelistet sind. Ganz wichtig: 
Mindestens ein Erziehungsberechtigter soll-
te während des Schießens anwesend sein. 

      Alte Dokumente Kinderschützenfest



40 41

    Kinder aufgepasst: Am Schützenfestsamstag wird ein Kinderkönig ermittelt. Wer setzt sich gegen seine Mitbewerber durch? 

Na, wer holt sich die schmucke 
Kinderkönigskette? 
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      Die Jubelkönige und Jubeljungschützenkönige 2020 

Jungschützenkönigspaar 1995/96
André Müller & Anke Mester

Königspaar 1995/96:  
Georg & Martina Hümmeler

Königspaar 1980/81:
Heribert & Gabriele Schweinsberg

Jungschützenkönig 1980/81:
Georg Hümmeler 

Königspaar 1950/51:  
Erich Kumpf & Lotti Niemann

Königspaar 1960/61: 
Hugo & Klara Griese

 Königspaar 1970/71:
Johann & Wilhelmine Hoppe
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Königspaar 1971/72: 
Willi & Christel Linn

       Die Jubelkönige und Jubeljungschützenkönige 2021

Königspaar 1951/52:  
Josef & Martha Korreck

Königspaar 1981/82:
Karl Josef Müller mit Königin

Königspaar 1996/97:
Hermann & Gaby Schmidt

Jungschützenkönig 1996/97: 
Markus Richard

UNSER MAGAZIN
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Abtauchen und Durchatmen
Tauchsport im Sauerland

02722 9265-0 www.freymedia.de

König1961/62:
Karl Klauke

Königin 1961/62:
Hildegard Klauke
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      Die Jubelkönige und Jubeljungschützenkönige 2022                                       Die Jubelkönige und Jubeljungschützenkönige 2022  

Jungschützenkönig 1982/83:
 Peter Blöink

Königspaar 1982/83: 
Meinolf & Silvia Plaßmann

Königspaar 1972/73:
Josef & Regina Limper

Königspaar 1952/53:
Hugo Griese & Maria Arens

Königspaar 1997/98: 
Dieter & Hildegard Köhler

Königspaar 1962/63:
Josef & Maria Bres
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      Die Jubelkönige und Jubeljungschützenkönige 2022                                       Die Jubelkönige und Jubeljungschützenkönige 2022  

Königin 1952: Maria Arens Königspaar 1972/73: Josef & Regina Limper 

Jungschützenkönig 1997/98:
Manuel Prentler
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Festmusik: 
Musikverein Bilstein / Veischede Live 
Leitung: Andreas Regeling 

Mitwirkende im Festzug: 
Musikverein Brachthausen 
TC Dünschede 
Musikzug Oedingen 

Samstag   28.05.2022 
 
 

14:15 Uhr Antreten in der Schützenhalle  
und Abmarsch zum Ständchen beim Pastor 
 

15:00 Uhr Schützenmesse mit anschl. Gefallenenehrung und 
Kranzniederlegung am Ehrenmal     
Abmarsch zum Vogelschießen der Jungschützen 
Schießwettbewerb zum Ermitteln des Kinderkönigs 
anschließend Kaiser-Vogelschießen 

19.00 Uhr Antreten an der Vogelstange                                                
Abholen der Königin & Kaiserin am Vereinslokal   
Abmarsch zur Schützenhalle 

20.00 Uhr Konzert   ca. 21:00 Uhr Begrüßung der Gastvereine 
anschließend Tanz und Musik 

24.00 Uhr Antreten zum Zapfenstreich am Ehrenmal 

28.-30. Mai 2022 

Sonntag   29.05.2022 
 

15:00 Uhr Festzug      (Antreten 14:30 Uhr in der Schützenhalle) 
   Begrüßung durch den 1. Vors. in der Schützenhalle   
   Unterhaltungskonzert und Begrüßung der Jubelkönige 
18:00 Uhr Kindertanz 
20:30 Uhr Polonaise der Majestäten mit. anschl. Tanzeröffnung 
 Montag   30.05.2022 

 

10:00 Uhr Antreten in der Schützenhalle zum Vogelschießen 
   Anschließend Königsproklamation in der Schützenhalle   
   Unterhaltungskonzert und Tanz mit ausgedehntem    
   Frühschoppen 
19:30 Uhr Ausklang und Verabschiedung des neuen Königs 

Tambourcorps Oberelspe 
Leitung: Peter Blöink 
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Heimat ist dort, wo   
Dein Herz höher schlägt.
Tradition und Brauchtum sind das Fundament 
unserer Region. Das Schützenfest, das Osterfeuer 
und der Karneval zaubern Lächeln in die Gesichter.

Weil auch die Sparkasse Attendorn-Lennestadt- 
Kirchhundem Spaß versteht und gute Traditionen 
ernst nimmt, unterstützen wir Vereine und ehren-
amtliches Engagement in der Region.

Mehr Informationen erhalten Sie unter   
heimvorteil.sparkasse-alk.de 

Weil’s um mehr als Geld geht.

Sparkasse
Attendorn

Lennestadt
Kirchhundem


